
Besprechungen
menheit wirft, un dafß WIT 1nes Tages kommenheit und dem Apostolat geweihtes
Sar dahin gelangen werden, selbst diesen Leben inmiıtten der Welt. Maria Ward ıst
Schatten begreifen.“” ‚Wär nicht die erste und nıcht die einzige

Wır meınen, Graham Greene habe uns Frau, die dieses Ideal anstrebte. Vor ihr nat
diesen Worten den etzten Schlüssel /AR| sich schon Angela Merici, die ründerin der Ur-
als Romanschriftsteller, w1ıe all seinen Ro-

hat Johanna KFranziska VO Chantal dieses
sulinen, diesen Weg geschaut. Und ach ihr

mangestalten und ihrer dunklen Problematik
ausgeliefert. Man wird darum diesen Schlüs- Ziel 1m Auge gehabt. Der heilige inzenz
se] gewilß miıt Ehrfurcht un!: Takt 'n die VO! Paul, der die Ursulinen VOI Marseille
Hand nehmen, OW1€ 108028  - 2801 die Beurteilung kannte und Beichtvater der Nonnen VO:  — der
se1ines schrittstellerischen Werkes gehen wiıill Heimsuchung WäaTr, eın Zeitgenosse
ber dreht sich iın a ]] diesen Aussagen Maria Wards, nahm den Gedanken VO
Graham TEECNES wirklich 1U  — das er- auf, der dann, ach mancherlei
hältnis disparater Geistesgebiete wIeE ich- Versuchen ın der ersten Hältte des VeErSan-
tung un: Moraltheologie ? Diese Frage mu{ ahrhunderts. durch die Konstitution
ernstlich verneıint werden. Kıs dreht sich Uum „Provida Mater“®* P  1US XII VOIN Februar
die Frage der wahren, echten katholischen 1947 endlich praktische Gestalt SCWAaANN,
Existenz ın ihrer Auswirkung schöpferi- ber Maria Ward hat wohl 38 leidenschaft-
schen Haum des Dichterischen. Diese E lichsten für diese Idee gekämpft. S0 kann
bensfrage ber ist mit Greenes Aussagen nicht S16 den jungen Christinnen, die S1C. einer
etwa 19808 kühn (soweit will Gertrud VO:  n Le solchen Lebensform beruten ühlen und
Fort och gehen ın ihrer Beurteilung), SOI1- überhaupt allen, die iın der Welt Christus
dern S16  —$ iıst zweitellos sehr zeitbedingt, e1N- nachfolgen wollen, eın  mf leuchtendes Vorbild
se1t1g un lückenhaft beantwortet. Kıs gibt sSe1N. Das Buch des Verfassers wird ihren
weder diese absolute amoralische Freiheit Willen ZU Alleinstehen in der Welt star-

schöpferischen Raume, noch ıst Gottes, ken Kıs WIT':! S1e sicher ZU vollen Hingabe
der Gnade, des Menschen, der Welt Wirk- ott führen un! für die besondere Aufgabe,
lichkeit, ja niıcht einmal die Wirklichkeit die ihnen 1m Leben der Kirche VO. heute
unserer Zeit heute eindeutig gefalt iın jenen kommt, ausrusten und begeistern.
fast undurchdringlich düsteren Komplex VO:!  - Arnold
ut und Bös, ın dem Graham TEENE 816
fa{lst. Des katholischen Dichters Kreiheit ıst
die NOC. 16  1 höhere Kreiheit der Kinder Menschen im KrıegGottes, die nicht LUT Schein ist; des christ-
ıchen Dichters etztes Gestaltungszie]l ber Franz Reinisch. Eın Martyrer un Zeit.
ist der Mensch, die Zeit, die Welt aqals Wider- Von Heinrich Kreutzberg. (186 ©) Lim-
glanz Gottes, der nicht Lüge un T’äu- burg 1952: Lahn- Verlag. Ln 6.830
schung, sondern uch auf Erfahrung beru- Dieses Buch enthält keinen alltäglichen
hende Wirklichkeit ist. Bericht. Es schildert anschaulich und e1n-

Das Büchlein, das aufßerdem noch ıne eindrucksvoll die Lebens- un Leidensge-
sehr wirklichkeitsnahe Charakteristik Papst schichte des Pallotinerpriesters Kranz Reinisch,
P  1US XII un ıne autklärende moderne der .im Alter VO Jahren Juli 1949
Rechtfertigung des Dogmas VO  —_ der 7U ‘ ode verurteilt un! 21 August 19472
leiblichen Auifinahme arlens ın den 1ın Brandenburg enthauptet wurde, WEL  ] C
mel enthält, ist tür jeden, der AUS erster ZU Heeresdienst eingezogen, aus (Gewissens-
Quelle über Graham TEENES geistige Gestalt gründen den 'Treue1d aut Hitler beharrlich
S1C. orJıentieren will, unentbehrlich. verweigerte. Er wußlte wohl, da{fs viele andere

J. Wiedenmann ın der gleichen Lage anders dachten und
handelten als [)as Wär iıhm Anla{fs 7U

Fre  1 für .ott Geist un!: Sendung Maria Nachdenken, ber bei allem Prüten und Be-
Wards. Von Emmanuel Maria Heutel- ten fand S1C. immer wieder ın dem Kınt-
der OSB, Abt VO  s Niederaltaich. (250 5:} schluß bestärkt, die Kidesverweigerung alg
Biberach 1951, Kugen Hauchler Verlag. sichtlichen Protest den herrschenden
Gln 11,90 Unrechtsstaat und dessen „Führer‘‘ AI wäh-

Das Buch enthält Betrachtungen, die der len, dem VOLT ott keine Treue schwören
Verfasser bei Kxerzitien ın den äusern der wollte. Als geborener Osterreicher sah
Passauer Proviınz der Englischen Fräulein außerdem iın Hitler den Usurpator seINEr
vorgelegt hat. Kıs ıst eın Versuch, im An- Heimat, dem jede Gehorsamspf{licht —
schlufß einzelne Regeln, die Maria Ward weigerte. Einmal entschlossen, hielt klar
ihrer Gründung gegeben hat, ‚„das geistige seinen Weg in Niemals versuchte durch
Antlıitz un! die innere Haltınm der großen Scheingefechte se1ine wahre Gesinnung
Krau“®‘ (ZU) darzustellen. Was Marıa Ward verbergen der vernebeln. Er gehört
vorschwebte, wofür ber ihre eıt och nicht den wenigen, die sich ofifen un
'€1 WAaTrT, ist heute ın den VOIl der Kirche umwunden als Gegner des kirchenfeind-

lichen un! verbrecherischen nationalsoziali-approbierten ‚„ Weltlichen Instituten“‘ VOEeI -
wirklicht: e1in SaANZ der christlichen Oll- stischen Systems bekannten, und War uch
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VOTr seinen Richtern Angesicht des sicher Dritten Reiches mußte einerseılts beson-erwartenden Todesurteils. 1lle die schwe- dere Vorsicht beachten, nN1C  ht die AnFolgen der Kinkerkerung un' der Ver- Wehrmachtsseelsorge geflährden, ander-urteilung hat männlich-gefaßt, hne Weh-
Jeidigkeit und ın starkem Gottvertrauen auf

se1ts dem Gefangenen als Priester lLiebevollen
Beistand eisten. Er handelte durchaus Ü1C|sich 56 und dabei die Seinigen un tig, indem VOT der Gewissensüberzeugungmutigt, das große eid gleichen Geist des Gefangenen zurückhaltende Ehrfurcht

cragen. Besondere Krwähnung verdient, wahrte ınd ih 7A00 e Kidesverweigerung wederda{fiß seinen folgenschweren Entschlufß ermunterte och davon abhielt (9%) Wietıg auf das eigene Gewissen ahm un! damıit innerlich dachte, verrliet seın Verhalten auchn1ıemanden anders belastete. Kıs soll 11UTr kei- ohne Worte. eın zusammentfassendes Urteil
Ner wähnen, eın solches Opfer mi1t allen SeCe1- ist bezeichnend und ber allen Zweifel
Nen Begleitumständen se1 leicht; ist weiıt treitfend: ‚„Das große Verhängnis uUuNseTESschwerer alg der 'TLod des Soldaten, der 1m Volkes Waär eS, da Menschen fehlte,Kampfe tällt Der schlichte, kindlich Tfromme die, aufrecht un unbekümmert alle Kol-Pallotinerpriester, der des (GGewissens SCH, den Weg ihres Gewissens gingen" (94)willen einsam un! verlassen sSe1ln Haupt aut ach dieser Seite ıst Se1N Buch sechr auft-den Block legte, nıcht einem verderb-
ten System dienen, beschämt durch selinen kes

schlußreich für die Krziehung uUNSeTES Vol-
Priıbillafreiwilligen Opfertod die allzuvielen, die

kraft ihrer Einsicht und Stellung weıt cher Die unsichtbare Flagge ID  1N Bericht VO  -
ZU. Widerstand SC das herrschende Un- Peter Bamm. 374 e} München 952; Kö-
recht befähigt und beruten BCWESCH wären. sel Geb DM 14,80

Der Einwand eines „unnötigen Martyri- Die unsichtbare Flagge ist  M die der Mensch-
7 den Vorsichtige, Ängstliche nd ber- Lichkeit. Sie eht er den Verbandplätzenkluge erheben könnten, ist hier nicht des Ostens, iın denen der Berichterstatter, e1in

Platz Franz Reinisch standen treilich [1101717A- Chirurg, Tag und Nacht arbeitet, ber den
lisch vertretbare Wege offen, seinem Zusammenkünften un: Unterhaltungen mıt
harten Schicksal A entgehen. Kr K  z  annte S16 Stabsoffizieren un Kommandeuren,
und sS16e6 wurden ihm vo anderen empdiohlen. denen teilnimmt, Uun!: WIT':  d fast
ber wollte dem S1C. ihm aufdrängenden sıchtbar, ‚„die nderen®‘ nicht anwesend

S1N:  d. Sie eht bei den Soldaten, die sıch türKonflikt, den nıcht gesucht hatte, nicht
ihre Kameraden un! die erwundeten W1Causweichen, sondern ehrlich stellen un da-

durch in einer Umwelt schwächlichen Nach- uch für die Gefangenen un! Landeskinder
gebens e1in Beispiel christlicher Charakter- aufopfern. Das AUS innerer Reife, echter Hır-
festigkeit geben. Irrig (13€ waäre se1n Ge- griffenheit geschriebene Buch rag uch ın
wissensurteil IU ann 5CWESCHH, Wnnn der Korm die Züge wahrer Menschlichkeit,
se1ın eigenes Verhalten tür alle als YPiliıcht —_ da S1C.  h trotz aller Wirklichkeitsnähe Unı

Anschaulichkeit VvoO aller Barbarei un: allemklärt hätte ber das hat micht getan. Untermenschentum reihält. E:  ıne Gefahr ha-Se  1n Kall insofern „singulär““ (150
INa  e} möchte beifügen: leider! In Zeiten LV- ben solche Bücher, die uch 1im Krieg und
rannıscher iıllkür wıird sich ohl immer eine dazu ın diesem Krieg das umane testhalten
Scheidung der Geister ergeben. Die einen un: die Seele der Kämpfenden enthüllen:
die große Mehrheit werden sıich für mOög- Leicht erscheint die Möglichkeit, ein  na solches
ichste Anpassung entscheiden, S1IC. un! Buch als Beweis anzuführen, da der Krieg
oder
ihre Angehörige VOTLT Schaden bewahren wirklich der Vater aller Dinge S61 und daflß

Schlimmeres verhüten‘‘. Die I1a unmerklich die Hemmung verliert, den
anderen die Ausnahmen werden g'_ Krieg alg e1nNn apokalyptisches bhbel tfürch-
ade ın dieser Nachgiebigkeit das Schlimmste ten Der Verfasser ist frei VO jedem Ver-
sehen un! gleich s Anfang den Weg des dacht, dies anzustreben der auch [1UTX
denkbar schärifsten Wiıderstandes miı1ıt dem dulden. Vielmehr bringt aus Krieg und
Wagnis ihres Lebens wählen. Ks mu{ ın Niederlage die starke Hoffnung nach Hause,
einem olk Menschen geben, die zumal ın da die abendländische Überlieferung be1i
schicksalhafter Stunde nıicht ZUETSLT ihr allen Völkern und gerade uch bei den rUuSs1-
eigenes Wohlergehen denken, sondern tür schen Stämmen un! Gruppen ine NeELLE Auftf-
die Gerechtigkeit im öffentlichen Leben — erstehung erlebe. Becher
tıg sich einsetzen und uch hne außeren KEr-
folg durch ihren Untergang eın groles Vor- Literaturbild aufrichten. Das gilt namentlich für cdlas
deutsche Volk, ın dem die Charakterbildung Liebeslyrik der utschen Frühe, ın zeitlicher
der schwächste eıl seliner Bildung ist. Folge, herausgegeben voO  e nı Brink-

Ein kleines, ber wichtiges Kapitel 1mM Be- INAann,. (451 S) Düsseldorf 1952, Schwann.
richt ber das Buch gebührt dem tür Rei- Br. DM 14,50nisch zuständigen Wehrkreispfarrer, der Der Vertfasser nenn seinem ank

worden ist.
gleich der Biograph des Hingerichteten SC- den Verlag Se1N Werk selbst „EIN W agnls,Unter den Verhältnissen des den altvertrauten Liedern einen Weg
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